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Titelfoto: Deutscher Evangelische Kirchentag in 
Hannover, Foto: S. Nollmann 

Liebe Leserinnen 
und Leser, 
in dieser Sommerausgabe unseres Ge-
meindebriefs schauen wir unter anderem 
auf unsere bevorstehenden Gottesdienste 
rund um den Benther Berg. Der zurücklie-
gende Kirchentag in Hannover hat gezeigt, 
dass Gottesdienste auf vielfältige Weise 
zu feiern, nicht nur möglich, sondern sehr 
willkommen ist. Das gilt besonders für 
Draußen-Gottesdienste, die in ihrer ganz 
eigenen Atmosphäre uns in Berührung 
mit der Schöpfung Gottes bringen. Viel-
leicht mögen auch Sie und Ihr dabei sein? 
Eine Einladung an alle, die sich eine spiri-
tuelle Unterbrechung des Alltags wün-
schen. 

Mit herzlichen Grüßen und Wünschen für 
eine schöne Sommerzeit  

      Ihre Redaktion 
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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde,  
wir leben in Zeiten, in denen grundlegende 
Überzeugungen ins Wanken geraten und 
bewährte Orientierungen nicht mehr zu 
halten scheinen. Kirchliche Äußerungen gibt 
es nahezu zu allem. Aber häufig sagen an-
dere das Gleiche besser. Dafür braucht es 
keine Kirche. Der Glaube sollte aber den-
noch mit unserem Leben zu tun haben. Er 
muss auch bei Problemen helfen – privat 
und öffentlich. Einer, von dem wir in dieser 
Hinsicht etwas lernen können, ist der im 
Februar 1906 geborene Dietrich Bonho-
effer. Am 9. April 1945 wurde er im KZ Flos-
senbürg auf persönlichen Befehl des 
»Führers« hingerichtet. Er war gefährlich
für Hitler, weil er Menschen zu eigenem
Denken und Handeln ermutigte. In einem
Artikel mit der Überschrift „Von der Dumm-
heit“ untersuchte Bonhoeffer, warum Men-
schen zu willenlosen Werkzeugen anderer
werden. Er verstand Dummheit nicht als
Mangel an Bildung, sondern als charakterli-
chen Fehler, der durch gesellschaftliche
Umstände hervorgerufen wird. Bonhoeffer
warnte davor, Menschen pauschal zu ver-
achten, und betonte, dass das einzig frucht-
bare Verhältnis zu den Menschen – auch zu
denen von der anderen Seite – Liebe sei,
also der Wille, mit ihnen Gemeinschaft zu
halten. In seiner Ethik, die er im Auftrage
des Widerstandes schrieb, fragt er unter
anderem: Wie kann ein Christ in einer Zeit
des Unrechts verantwortlich handeln, ohne
sich selbst zu verleugnen? Was bedeutet es,
dem Bösen zu widerstehen, wenn Anpas-

sung oder Passivität ebenfalls Schuld er-
zeugen? Wie kann man den Glauben so 
leben, dass er nicht zur bloßen Innerlich-
keit oder zur Flucht aus der Welt wird? Wie 
kann die Kirche ihre Aufgabe erfüllen, 
wenn der Staat Unrecht tut? Wie kann man 
Menschen lieben und ihnen gerecht wer-
den, auch wenn sie sich dem Bösen ver-
schreiben? Bonhoeffer forderte, Menschen 
nicht nach ihren Taten oder Unterlassun-
gen, sondern nach dem, was sie erleiden, 
zu beurteilen. Christen sollen sich in das 
Leiden anderer hineinversetzen und ihnen 
beistehen, statt sie zu verurteilen. Er warn-
te davor, in Menschenverachtung zu verfal-
len, da dies der Hauptfehler der Gegner sei. 
Was bedeutet das für uns heute? Christen 
sind dazu aufgerufen, ihren Glauben nicht 
nur privat zu leben. Sie sollen anderen 
Menschen mit Liebe und Respekt begeg-
nen, gerade denen, mit denen sie Konflikte 
haben.  
Dabei dürfen eigene Standpunkte nicht aus 
Sehnsucht nach Harmonie versteckt wer-
den, sondern Konflikte in diesem Sinne 
sind mutig auszuhalten. Das Gespräch ist 
zu suchen. Ohne Scheuklappen, ohne fal-
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Vielfältige Gottesdienste 

sche Grenzziehungen und ohne Verachtung. Echte Nachfolge be-
deutet, in schwierigen Zeiten Verantwortung zu übernehmen, 
falsche Entwicklungen nicht einfach hinzunehmen. Was richtig 
und was falsch ist, steht nicht im Vornherein fest. Es gibt aber 
einen Maßstab: Jesus Christus, der mit seinem Leben und mit sei-
ner Menschenliebe vorgelebt hat, wie wir leben sollen.  
Herzlich grüßt Sie  

Ihr Wichard v. Heyden 

Foto: Dietrich Bonhoeffer; epd-bild/
Gütersloher Verlagshaus 

Sommer rund um den Benther Berg und 
weit darüber hinaus… 

Gottesdienste, Andachten und viel zu se-
hen in unserer ganzen Region. Lassen Sie 
sich überraschen. So viel passiert bei uns in 
der Sommerzeit! 

Schon auf dem Kirchentag in Hannover 
wurde es deutlich, dass Gottesdienste in 
allen möglichen Formen in unruhigen Zei-
ten sehr gefragt sind. Geben sie doch Gele-
genheit zu persönlichen Begegnungen, 
aber auch Raum für neue Zugänge zur eige-
nen Spiritualität. 

Man kann Hoffnungen und Sorgen in dieser 
bewegten Zeit teilen, aber auch persönli-
che spirituelle Tiefe finden. So politisch die 
Diskussionen auf dem Kirchentag  einer-
seits waren, dass auch hierzu noch einmal 
genauer berichtet werden sollte, so anre-
gend und mitreißend waren die Gespräche 
und Vorträge auf der anderen Seite.  

Die umfangreichen Musikangebote machten 
die Tage geradezu beschwingt. Die Stim-
mung war dadurch endlich mal wieder locke-
rer und man durfte sich einfach mal nur 
Wohlfühlen. 

Erinnern Sie sich noch an die Thesen 1. und 
2. von Dr. Stephan Goldschmidt aus unse-
rem Weihnachtsheft zur Zukunftsfähigkeit
unserer Kirche? Hierin ging es zusammenge-
fasst um die Vielfalt der Gottesdienstland-
schaft, die den Gottesdienst zum Zentrum
des Gemeindelebens machen kann und soll-
te. Und wenn es gelingt, hieran Lust und
Freude zu wecken, entsteht auch Freude an
dem Gemeindeleben vor Ort.

Daran möchten wir anknüpfen und Ihnen 
zeigen, was in den nächsten Monaten in 
Ihrer Umgebung angeboten wird. 

Also schauen sie mal, was Ihnen Freude ma-
chen könnte…. 

Sabine Grune 
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Aktuelles aus den Gemeinden 

Orgelradtour zu Pfingsten 

Am Pfingstmontag lädt Christian Windhorst zu einer Orgelradtour mit 4 Kurzkonzerten in 
4 Kirchen ein. Start ist entweder im Anschluss an den ökumenischen Gottesdienst im von-
Reden-Park in Gehrden – dort ist Abfahrt auf dem Parkplatz am Schützenhaus um 12 Uhr 
– oder dann mit Beginn des ersten Konzertes in der St. Agatha-Kirche in Leveste um 12.30
Uhr nach eigener Anfahrt.
Die Rundfahrt geht dann von Leveste durch die Feldmark nach Everloh zur Kapelle in der
Ortsmitte mit ihrer vor wenigen Jahren überholten Orgel. Von dort aus fahren wir am
Benther Berg entlang nach Lenthe, wo uns die dritte Orgel des Tages in der schönen Kir-
che zu den 10.000 Rittern erwartet. Schließlich geht die Fahrt nach Gehrden zurück, wo
die Orgelradtour nach dem vierten Kurzkonzert gegen 16 Uhr beendet sein wird.
Und hier im Überblick:
11 Uhr – Ökumenischer Gottesdienst im Gehrdener Ottomar-von-Reden-Park
12 Uhr – Fahrt zur St.-Agatha-Kirche in Leveste, Konzert 1 um 12.30 Uhr
13 Uhr – Fahrt zur Kapelle in Everloh, Konzert 2 um 13.30 Uhr
14 Uhr – Fahrt zur Kirche in Lenthe, Konzert 3 um 14.30 Uhr
15 Uhr – Fahrt nach Gehrden, Margarethenkirche, Konzert 4 um 15.30 Uhr
Das musikalische Programm ist bunt und abwechslungsreich und von Ort zu Ort unter-
schiedlich. Ein Orgelstück wird allerdings in allen vier Kirchen gespielt. Man hört es also
an den vier Orgeln – immer ein bisschen anders!

Wer nicht Fahrrad fahren möchte, ist natürlich trotzdem 
bei allen oder einzelnen Konzerten herzlich willkommen!  
Planung und Durchführung: Christian Windhorst, Kreiskan-
tor (tel. Rückfragen 05108 9219862) 

Pfingstgottesdienst in Lenthe 

Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes.  
„Was aber, was macht der Heilige Geist?  
Er weint, und er lacht, er klagt und er preist.  
In der Kirche indes, der halbvollen, halbleeren,  
ist der Pfarrer bestrebt, dies zu erklären…“ (Kurt Marti) 
Lassen wir uns überraschen, wie und wann der Geist im Pfingst-
gottesdienst weht, oder ob es bei scheinbar geistlosen Erklärungs-
versuchen der Pastorin bleibt…  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst auf dem Kirchplatz Lenthe, 
Pfingstsonntag, 08. Juni 2025, 11 Uhr mit Pastorin Anja Bremer. 
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Fahrradgottesdienst der Region Gehrden-Wennigsen 

Liebe Gemeinden der Region Gehrden und Wennigsen, 
am Sonntag, 3. August 2025, laden wir herzlich zu unserem Fahrradgottesdienst ein. 

Startpunkt: Margarethenkirche Gehrden, 10:00 Uhr 
Strecke: ca. 15,5 km, überwiegend befestigte Wege, auch für Familien geeignet. 

Unterwegs halten wir an der Agathenkirche Leveste, den Kapellen in Redderse und Sorsum 
und enden im Dorfgemeinschaftshaus Evestorf, wo uns Familie Herbst mit einem Imbiss er-
wartet. An den Stationen gibt es jeweils etwas zu trinken, wir singen, beten und hören Bibel-
lesungen gemeinsam. 

Der Gottesdienst wird von Pastorin Nathalie Otte und Wichard v. Heyden begleitet. 
Zielankunft: ca. 13:00 Uhr in Evestorf 

Wer nicht von Anfang an dabei sein kann, kann spontan unterwegs dazustoßen. Wir freuen 
uns auf viele bekannte und neue Gesichter!  

Herzliche Einladung! 

Gottesdienst unterwegs! 
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Unser herzlicher Dank! 

Seit 35 Jahren besteht nun die Partnerschaft mit Scholten und Mediasch und unsere Un-
terstützung für die Brüder und Schwestern in Rumänien. Und auch seit vielen, vielen Jah-
ren spenden Gemeindeglieder regelmäßig für eine Pflegekraft im Altenheim in Scholten.  
Sie helfen damit dauerhaft und regelmäßig, dass  pflegebedürftige Menschen dort gut und 
angemessen unterstützt und betreut werden können. Dafür gilt ihnen unser herzlicher 
Dank.  
Nicht selbstverständlich ist es, dass Gemeindeglieder Monat für Monat eine feste Summe 
für diesen Zweck überweisen. Aber so kann es gelingen, dass die Unterstützung für die 
Pflegekraft verlässlich bleibt und unsere Freunde in Rumänien damit planen können. Wir 
freuen uns, dass wir zu unserem Gemeindefest Anfang September Besucherinnen und 
Besucher aus unseren Partnergemeinden in Rumänien hier in Benthe begrüßen können.  

Halten Sie sich Samstag, den 06.09.25, doch schon einmal frei, damit wir am Benther 
Gemeindehaus gemeinsam Gottesdienst und das Jubiläum der Rumänienpartnerschaft 
feiern können. Bis dahin wünsche ich allen eine schöne Sommerzeit, Gesundheit und 
Gottes Segen - und noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und 
Spender für Ihre Hilfe!  

Klaus Schulze 
Vorsitzender KV Benthe 

Büchermeile Leveste spendete die Kreuze für alle Konfis 2025 

Einen herzlichen Dank an die Bücherstube Leveste, denn wie im vergangenen Jahr hat die 
Büchermeile für alle Konfirmandinnen und Konfirmanden dieses Jahres ein Kreuz gespen-
det, das sie an diesen besonderen Tag erinnern soll. 

Die Büchermeile Leveste ist zweimal im Monat Anlaufstelle für Menschen, die zu Hause zu 
viele gut erhaltene Bücher haben oder die für wenig Geld neuen Lesestoff suchen.  
Bücher gibt es zum Kilopreis von 4 Euro, Spiele und Puzzle kosten 2 Euro.  

Ehrenamtlich betreut ist die Bücherstube im Gemeindehaus Leveste, Burg-
dorfer Straße 5, jeden zweiten und letzten Mittwoch im Monat von 15 bis 
17 Uhr geöffnet.  

Schauen Sie doch einmal vorbei! 
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Besuch aus unserer Partnergemeinde Scholten am Benther Berg 

Die Kirchengemeinde Benthe unterhält seit 1990 eine Partnerschaft mit der Kirchenge-
meinde Scholten in Siebenbürgen in Rumänien. Vielen Menschen rund um den Benther 
Berg ist die Partnerschaft z.B. durch die Kleidersammlungen für die Diakonia in Karlsburg, 
die das Altenheim in Scholten betreibt, bekannt. Auch das Packen von Weihnachtspäck-
chen für Kinder in Scholten und den umliegenden Dörfern und für das Altenheim in Schol-
ten wird von Familien rund um den Benther Berg unterstützt. Weniger bekannt ist vermut-
lich, dass aus Benthe in jedem Jahr Kreuze für die Konfirmanden in Scholten und Umge-
bung dorthin gesandt werden. Die Kreuze werden mit den Na-
men der Konfirmanden individualisiert, die uns vorab von Pfarrer 
Gerhard Servatius-Depner zur Verfügung gestellt werden, der die 
Gemeinde in Scholten seit vielen Jahren als Seelsorger betreut.  

In unserer Partnergemeinde Scholten gab es in diesem Jahr eine Konfirmation, die Fotos 
zeigen Pfarrer Servatius-Depner mit dem Konfirmanden Mihai Valentin Török in der Kirche 
in Scholten. Pfarrer Servatius-Depner hält uns regelmäßig mit Informationen aus Scholten 
und Mediasch auf dem Laufenden.  
Die Partnerschaft der Gemeinden lebt natürlich insbesondere von Begegnungen der Men-
schen. In der Vergangenheit gab es verschiedene Besuche aus Benthe und anderen Orten 
um den Benther Berg in Scholten, sei es zum Fest Peter und Paul, dem Gründungsfest des 
gleichnamigen Altenheimes in Scholten, oder im Rahmen einer Pilgerwanderung, initiiert 
durch unseren ehemaligen Pastor Friedrich Strauß, der auch zu den Begründern der Part-
nerschaft gehört. 
Es gab auch Gegenbesuche aus Scholten in Benthe, der letzte war zum 30 jährigen Jubilä-
um der Partnerschaft im Jahr 2020 geplant. Die Planungen dafür mussten Anfang 2020 im 
Zuge der Pandemie wieder aufgegeben werden, weil keine vernünftige Planungsgrundlage 
mehr vorhanden war: es durfte zeitweise nicht mehr gereist werden und der weitere Ver-
lauf war nicht vorhersehbar, auch in Rumänien gab es starke Einschränkungen. Der 
Wunsch nach einem Besuch am Benther Berg aber blieb bestehen und unsere Partner-
schaft hat auch die Pandemie überdauert. 
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So erwarten wir nun in diesem Jahr am ersten Wochenende im September den Besuch einer 
kleinen Gruppe von sieben Personen bei uns am Benther Berg. Neben Pfarrer Gerhard Ser-
vatius-Depner wollen uns der Kurator (Gemeindevorsteher) und die Burghüterin (Küsterin; 
die Scholtener Kirche ist eine sog. Kirchenburg) der Gemeinde Scholten besuchen. Außer-
dem das Ehepaar Lazar, das das Altenheim in Scholten leitet, sowie die Leitung der Diakonia 
in Karlsburg (Pfarrer Gerhard Wagner mit seiner Frau Irmgard). 
Das Partnerschaftsjubiläum soll am Samstag d. 06.09.2025 mit einem Gottesdienst und 
anschließendem Gemeindefest in Benthe gemeinsam für alle Gemeinden um den Benther 
Berg begangen werden. Im Rahmen des Besuches wird es auch die Gelegenheit geben, sich 
über die aktuelle Lage in Scholten und der Diakonia auszutauschen. 
Wir freuen uns auf den Besuch und die lebendige Partnerschaft mit Scholten und bitten alle 
Leser des Gemeindebriefes, sich diesen Termin vorzumerken!  
Wir möchten den gegenseitigen Austausch und das Kennenlernen durch persönliche Begeg-
nungen unterstützen. Daher suchen wir für unsere Gäste Unterkünfte. Sollte jemand eine 
Unterkunft für unsere Besucher zur Verfügung stellen wollen, freuen wir uns über Rückmel-
dungen an die Redaktion des Gemeindebriefes oder die Gemeindebüros und stehen natür-
lich auch für Fragen gerne zur Verfügung.  

Dieter Garber 
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Veranstaltungen in Northen im Juni, Juli und August 

Fußballjugendturnier des SV Northen-Lenthe am 31. Mai und 1. Juni 
Der SV Northen-Lenthe veranstaltet am Samstag, den 31. Mai und Sonntag, den 1. Juni 
2025, ein Fußball-Jugendturnier für G-, F- und E-Jugend. 

Blutspende beim DRK Northen am 16. Juni 
Das DRK Northen bittet am Montag, den 16. Juni 2025, von 16.00 bis 19.00 Uhr am 
Feuerwehrhaus zur Blutspende. 

Fußballjugendturnier des SV Northen-Lenthe am 21. und 22. Juni 
Der SV Northen-Lenthe organisiert am Samstag, den 21. Juni und Sonntag, den 
22. Juni 2025, ein Fußball-Jugendturnier für die C- und B-Junioren. 

Fußball-Schnuppertraining beim SV Northen-Lenthe am 28. Juni 
Der SV Northen-Lenthe lädt am Samstag, den 28. Juni 2025 um 16.00 Uhr auf dem 
Sportplatz an der Lenther Linde zum Fußball- Schnuppertraining ein. 

MitBolz beim SV Northen Lenthe mittwochs vom 9. Juli bis 13. August 
Wie jedes Jahr bietet der SV Northen-Lenthe in den Sommerferien vom 9. Juli bis 13. 
August 2025 von 16.00 bis 18.00 Uhr allen Kleinen und Großen seinen MITBOLZ an. 
Jeden Mittwoch wird auf dem Sportplatz an der Lenther Linde „gebolzt“. Du hast Spaß 
am Kick mit dem runden Leder? Dann schau vorbei! Ohne Anmeldung. 2 Stunden ki-
cken. Ein Trainer wird vom Verein gestellt, der die Aufsicht hat. 

Marmeladen-Tasting bei Manuela Born am 15. August 
Leckere Marmeladen können am Samstag, den 15. August 2025 von 16.00 bis 18.00 
Uhr bei Manuela Born, Arthur-von-Lenthe-Str. 10, probiert werden; es wird um eine 
Anmeldung unter Telnr. 05108 5398 gebeten. 

Sitzung des Ortsrats Northen am 20. August 
Die nächste Sitzung des Ortsrats Northen ist für Mittwoch, den 20. August 2025, 19.0 
Uhr, im Sport- und Dorfgemeinschaftshaus Northen-Lenthe vorgesehen. 

Fest zum 100-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Northen vom 22. bis 24. 
August 
Die Freiwillige Feuerwehr Northen feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Zeltfest 
von Freitag, den 22. August bis Sonntag den 24. August 2025. Auf dem Festgelände im 
Ohefeld wird auch wieder der Musikverein Urberg aus dem Südschwarzwald erwartet. 

Über´n Tellerrand 
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DRK  Ortsverein Northen 
Veranstaltungen -  Termine -  Aktionen 

Am 25. März 2025 hatten wir unsere Mitgliederver-
sammlung, diesmal mit besonderen Ehrungen:  
für 70 Jahre Mitgliedschaft im DRK wurden Irmgard 
Ruhkopf, Isolde Krause und Wilhelm Borchers geehrt (s. 
Bild). Helga Görsmann wurde für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Urkunden , Ehrennadeln und Blumen 
wurden überreicht. 

Die Kontaktbeamtin der Polizei Ronnenberg, Frau Hofmann, hat uns am 29. April wieder 
wertvolle Tipps zum Schutz vor Trickbetrug, Telefonanrufen etc. gegeben. Als Gäste konn-
ten wir Frau Eva Behmann, Gehrden, und Frau Ina Harriehausen, Ditterke, Sicherheitsbera-
terinnen für Senioren (SfS), begrüßen. 

Die Opernhausführung im Mai hat uns hinter die Kulissen des Opernhauses geführt und 
interessante  Eindrücke hinterlassen. 

Am 16. Juni 2025 von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr findet die Blutspende statt. Das  Blutspende 
Mobil steht am Feuerwehrgerätehaus Northen, allen Spendern wird als Dankeschön zur 
Stärkung ein Büfett angeboten. Wir weisen hiermit auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit 
von Blutspenden hin. 

Zum Geburtstagskaffee am 24. Juni 2025 um 15.00 Uhr laden wir ins Feuerwehrgerätehaus 
ein. Alle Geburtstagskinder ab 70 Jahre sind herzlich eingeladen. 

Die Deister-Freilichtbühne Barsinghausen besuchen wir am 20. Juli 2025, das Theaterstück 
heißt:„ Das Leben ist ein Fest „. Die Karten kosten 16€.  
Anmeldungen werden angenommen. 

Die Veranstaltungen finden im Feuerwehr Gerätehaus Northen statt. 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Bitte beachten Sie die Aushänge. 

DRK OV Northen Vorstandsteam 

Foto: privat 
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Kinder und Jugend 

Konfifreizeit 2025 

3 Tage, 45 Konfis, 10 Teamerinnen und 
Teamer, 1 Diakon und 1 Pastor. Vom 28.02.
-02.03.2025 waren die Gemeinden rund
um den Benther Berg, Leveste und Gehr-
den gemeinsam auf Konfifreizeit auf dem
Bückeberg nahe Stadthagen. Begleitet wur-
den die 45 Konfirmandinnen und Konfir-
manden von 10 Jugendgruppenleiterinnen
und Jugendgruppenleitern aus der Region
sowie von Diakon Philipp Lerke und Pastor
Dr. Wichard von Heyden. Das Hauptthema
der Konfifreizeit war die Taufe.

Am ersten Tag ging es aber erstmal mit 
einer Menge Gruppenspiele los. Kennenler-
nen, obwohl man sich ja schon öfter mal 
gesehen hat. Danach: „Was ist Wasser?“ 
und „Meine Taufe“ – kann ich mich daran 
überhaupt erinnern? Was bedeutet die 
Taufe eigentlich für mich? Was gehört 
überhaupt alles zu einer Taufe? All diese 
Fragen wurden behandelt und über die Zeit 
auf dem Bückeberg geklärt. Zum Tagesab-
schluss gab es noch eine kleine Nachtwan-
derung sowie eine ruhige Andacht. 

Am Samstag haben wir Besuch von zwei 
Menschen bekommen, die bei „Neues 
Land“ nach Ihren Problemen mit Drogen 
und Alkohol aufgefangen und wieder auf 
beide Beine gestellt wurden. Diese beiden 
Menschen haben uns über Ihre Vergangen-
heit und Erlebnisse mit dem Konsum von 
Drogen und Alkohol erzählt und präventive 
Arbeit geleistet. Immer wieder wurde das 
Thema „Taufe“ aufgegriffen. Was hat das 
eigentlich mit der Taufe zu tun und wie hat 
Gott mir bei meinen ganzen Problemen 
geholfen? Informationen über die  Instituti-
on „Neues Land“ finden Sie unter 
www.neuesland.de. 

Am Samstagnachmittag wurde sich kreativ 
ausgetobt. Es wurden Kerzen gestaltet, die 
an die eigene Taufe und deren Standpunkt 
in unserem Leben erinnern soll. „Meinem 
Leben auf der Spur“ – wie geht es mir gera-
de oder wie ging es mir? Was bedrückt 
mich oder auf was/über was freue ich 
mich? Kacheln gestalten zum Taufspruch: 
Was bedeutet der Taufspruch eigentlich für 
mich? Passt der zu mir? Am Abend wurde 
noch eine Menge gemeinsam gespielt und 
eine Andacht gehalten. 

Foto: Philipp Lerke 
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Am Sonntagmorgen hieß es dann alles 
schnell einpacken, aufräumen und ab zum 
Gottesdienst. In unserem selbstgestalteten 
Gottesdienst wurden noch eine Konfirman-
din und ein Konfirmand getauft. 

Als nächster Schritt steht dann nur noch die 
Konfirmation vor der Tür. Das Team 
wünscht allen Konfirmandinnen und Konfir-
manden alles Gute und Gottes Segen! Wir 
freuen uns Euch bald wiederzusehen. 

Ben Denecke 

Zwei Monate Konfi-Treff 

Seit inzwischen zwei Monaten gibt es den Konfi-
Treff – und wir freuen uns sehr darüber, wie gut 
er angenommen wird. Jeden Dienstag ab 16:30 
Uhr treffen sich Konfirmand:innen im Jugend-
raum des Gemeindezentrums in Gehrden.  
Von Anfang an war die Beteiligung groß. Es kommen viele Konfis vorbei, manche sind mitt-
lerweile fast jede Woche da. Es hat sich eine kleine, feste Gruppe, gebildet. Aber auch neue 
Gesichter sind immer wieder dabei, was uns sehr freut. Das Angebot ist freiwillig – kommen 
und gehen kann jede*r, wie er oder sie möchte.  
Was läuft beim Konfi-Treff? Vor allem: Zusammensein. Meistens wird Tischkicker und Dart 
gespielt. Es wird aber auch viel geredet, gelacht, Karten und Poker gespielt und einfach Zeit 
miteinander verbracht. Snacks gibt es immer und Getränke wie Spezi dürfen natürlich auch 
nicht fehlen. Neben den wöchentlichen Treffen haben wir uns besondere Aktionen für alle 
(ehemaligen) Konfis ausgedacht. Am 27.05. ab 18:00 Uhr findet „Kirche bei Nacht“ in der 
Margarethenkirche statt. Seid gespannt und kommt vorbei! Am 24.06. ab 18:00 Uhr wollen 
wir mit allen (ehemaligen) Konfis der Jahrgänge 2024/25 und 2025/26 sowie allen Teamen-
den der Teilregion gemeinsam im Gemeindegarten (Kirchstraße 4B, 30989 Gehrden) bei 
einem Sommerfest unter anderem gemeinsam Grillen. Mehr verraten wir aber noch nicht. 

Wir freuen uns auf die kommenden Wochen und unseren Aktionen und natürlich auf alle, 
die (wieder) dabei sind! 

Euer Konfi-Treff-Team 
Lisa Klindworth, Ben Denecke 
und Malte Zissel 

Fotos: Philipp Lerke 
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Familiennachrichten 

Grafik: Pfeffer  

zur Info: In der Online-
Version werden 
Familiennachrichten nicht 
veröffentlicht.
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Gruppen und Kreise in Benthe 

Willkommenskreis  
Silvia Ventz-Heemann, Tel. 05108/8766737 

Jeder 4. Dienstag  
alle 2 Monate um 19.30 Uhr 

Rumänien  
Dieter Garber, Tel. 05108/926109 

nach Absprache 

Posaunenchor  
Ulrike Fürstenberg, Tel. 05108/8782427 
email: ulrikefue@hotmail.de  

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr 
Ronnenberger Gemeindehaus, 
Am Kirchhof 4 

Offener Meditationstreff  
Swanette Schoemaker, Tel. 0174-1619050 
Harald Kesseler  

Jeder 2. Sonntag im Monat, 
18.00 bis 19.00 Uhr 

Kindergottesdienst am Benther Berg ge-
meinsam mit Lenthe 

Siehe nächste Seite 

Kinderchor       
Melanie Schulze, Tel. 05108/2829                                         

donnerstags, 15.15  bis 16.00 Uhr  
Gemeindehaus Benthe 

NewKammerChor 
Melanie Schulze, Tel. 05108/2829 

donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr  
Gemeindehaus Benthe 

Lesen, vorlesen, zuhören  
Karin Boos, Tel. 0176-64133865 
Rosemarie Kühne  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr 
Gemeindehaus Benthe 

Verwaiste Eltern  
Ines und Bernd Damerau, Tel. 05108/2068 

Jeder 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Benthe 

Klönen am Nachmittag 
Dagmar Lappat-Garber, Tel. 05108/926109 

Jeder 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr  
Gemeindehaus Benthe 
bitte Aushänge beachten 

mailto:ulrikefue@hotmail.de
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Frauenstammtisch 
Ansprechpartnerin Claudia Grosser 
(0173 8683344) 

Klönfrühstück Lenthe, Northen jeder 2. Freitag im Monat,  9.00 Uhr 
13.06., Juli, August Sommerpause  
im Gemeindehaus Lenthe 

Gemeindenachmittag 
Anja Weschen, Tel. 05137/2571  
Claudia Grosser, Tel. 0173 8683344 

15.00 Uhr, 30.06.,  
Juli, August Sommerpause 
im Gemeindehaus Lenthe 

Kindergottesdienst am Benther Berg 
Julia Harlfinger 0176 20499145 
Evelyn Lüken 0179 7062998  

Bitte Aushänge beachten! 

Klönfrühstück Everloh jeder letzte Dienstag  im Monat  09.00 Uhr 
24.06., Juli, August sommerpause 
im Dorfgemeinschaftshaus  

Gruppen und Kreise in Lenthe 
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Kirchenvorstand führt neue Mitteilungsregelung bei Todesfällen ein 

In einer kürzlich getroffenen Entscheidung hat der Kirchenvorstand beschlossen, die Kom-
munikation im Falle eines Todesfalls in der Gemeinde zu verbessern. Ab sofort wird bei ei-
nem Trauerfall, bei dem die Glocken der Kirche geläutet werden, gleichzeitig eine Mitteilung 
durch die Küsterin in den Schaukasten vor der Kirche gehängt. Dieser Mitteilung ist zu ent-
nehmen, wer wann verstorben ist. Weitere Informationen wird diese Mitteilung nicht erhal-
ten. Ziel dieser Maßnahme ist es, die Gemeinde besser über Trauerfälle zu informieren. 

Der Kirchenvorstand bittet alle Gemeindemitglieder, bei Fragen oder Anregungen auf die 
Küsterin oder die Mitglieder des Kirchenvorstandes zuzukommen. Mit dieser Maßnahme 
soll die Würdigung der Verstorbenen sowie die Transparenz innerhalb der Gemeinde weiter 
gefördert werden.  

Für den Kirchenvorstand 
Claudia Grosser 

Bibelworte zum Klönfrühstück 

Er ist regelmäßiger Teilnehmer des einmal im Monat stattfindenden Klönfrühstücks im Len-
ther Gemeindehaus: Waldemar Brandes. Einmal fragte ihn der Pastor, der sonst den Beginn 
mit kleinen Geschichten eröffnete, ob er ihn beim nächsten Mal vertreten könnte. Walde-
mar Brandes sagte dafür zu. Nachdem unser Pastor unsere Gemeinde verließ, fehlten somit 
die spirituellen Anstöße. Nach einem kurzem Gebet für das reichliche Frühstück, das dann 
genossen wird, einem ausgiebigen Klönschnack über Welt- und lokalen Problemen und Neu-
igkeiten aus den Gemeinden steuert nun Waldemar Brandes seit Dezember 2022 mit The-
men aus der Bibel und kleinen Andachten 
zur geistlichen Nahrung bei. 

Damit erfüllt er in Übereinstimmung mit 
der Tradition der evangelischen Kirche,  
dass alle getauften Mitglieder zur Verkün-
digung des Evangeliums berufen sind.  

Volker Platz 

Foto: W. Brandes  

Unsere Kirchenvorstände - Lenthe, Northen 
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Unsere Kirchenvorstände - Benthe 

Liebe Gemeinde, 
draußen scheint die Sonne strahlend und 
die Landschaft leuchtet in wunderschönen 
Grüntönen – der Mai, ein Monat, in dem 
alles wächst und gedeiht, uns optimistisch 
stimmt und gut gelaunt sein lässt. Und un-
sere Kirchengemeinde in Benthe?  Die Ar-
beit im KV erfordert zur Zeit auch Optimis-
mus und gute Laune. Wir haben wieder 
mal eine Vakanz um den Benther Berg, die 
Pastor:innen-Stelle ist ausgeschrieben, 
bisher allerdings ohne Erfolg – Bewerbun-
gen liegen uns nicht vor. Wir werden wohl 
noch einige Zeit mit der Vakanzvertretung 
auskommen müssen – Pastor v. Heyden 
und Pastorin Spichale mühen sich sehr, uns 
in dieser Zeit zu unterstützen. 

Zudem ist unser KV leider kleiner gewor-
den – Julia Harlfinger hat ihr Amt niederge-
legt, da sie es mit all ihren anderen Ver-
pflichtungen nicht so vereinbaren konnte, 
wie sie es sich vorgestellt hat und es ihrem 
Anspruch entspricht. Wir bedanken uns 
herzlich für ihre Mitarbeit und freuen uns, 
wenn sie uns bei einzelnen Projekten wei-
ter unterstützt.  

Ein Vorteil in der Not ergibt sich aber auch 
– die Zusammenarbeit der Gemeinden um
den Benther Berg wird immer enger – wir
hatten eine motivierende gemeinsame
Klausurtagung, die den Weg miteinander
weiter geebnet hat. Hier gehen wir ge-
meinsam in eine gute Richtung.

Das wird auch notwendig sein, denn die 
Ressourcen der Kirche werden immer ge-
ringer. So wird im Kirchenkreis und in der 
gesamten Landeskirche daran gearbeitet, 
die Immobilien der Kirche zu priorisieren – 
30% der Gebäude sollen perspektivisch aus 
der Finanzierung genommen werden.  

Dies wird auch unsere Benther Gemeinde 
treffen. Für uns hat unser Gemeindehaus 
oberste Priorität – es soll auf jeden Fall ge-
halten werden. Wie wir mit unserer Kirche 
mittel- und langfristig verfahren, ist offen. 
Die Pläne für größere Umbauten haben wir 
daher zunächst zurückgestellt.  

Freuen können wir uns auf das Gemeinde-
fest am 06.09.25, mit dem wir 35 Jahre 
Partnerschaft mit Scholten und Mediasch in 
Rumänien feiern. Wir werden Gäste von 
dort hier in Benthe begrüßen können – der 
Unterstützerkreis der Rumänienpartner-
schaft hilft uns sehr, diesen Besuch vorzu-
bereiten und die Gäste in der Zeit zu be-
treuen – vielen Dank dafür! Notieren Sie 
sich schon mal den Termin - es wird ein 
schönes Fest rund um das Gemeindehaus. 

Bedanken möchte ich mich im Namen des 
Kirchenvorstands an dieser Stelle noch ein-
mal ganz herzlich bei allen, die uns mit ih-
rem freiwilligen Kirchgeld zum Jahreswech-
sel wieder großzügig unterstützt haben. 
Durch die Vakanz und eine Umstellung in 
der Abwicklung ist der schriftliche Dank an 
alle Spender:innen diesmal etwas 
„formaler“ ausgefallen, kommt aber den-
noch von Herzen – wir bitten um ihr Ver-
ständnis. 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Som-
merzeit und freue mich, wenn Sie uns auch 
in diesen Zeiten personeller Engpässe und 
schwieriger Entscheidungen gewogen blei-
ben – unterstützen sie uns gern weiter und 
nehmen Sie unsere Angebote hier in 
Benthe, aber auch um den Berg und in 
Gehrden wahr – gestalten Sie mit, gemäß 
dem Motto „Mutig – stark – beherzt“.  

Es grüßt Sie herzlich 
Klaus Schulze 



24 

Unsere Kirchenvorstände - Everloh 

Liebe Everloherinnen und Everloher, 
liebe Gemeinde, 
wenn Sie den neuen Gemeindebrief in 
den Händen halten und diesen Beitrag 
lesen, befinden wir uns wieder mitten im 
Frühjahr des Jahres. Ich denke, den meis-
ten Gemeindemitgliedern ging es wie uns 
vom Kapellenvorstand. Uns allen fehlte als 
gewohnter Anblick das schmiedeeiserne 
Tor auf unserem Friedhof in Everloh. Die 
vielen Jahre des Gebrauchs, die z.T. stren-
gen Winter haben die steinernen Torpfos-
ten zerstört. Ein Versagen der Torpfosten 
und das Ausbrechen des schweren Fried-
hofstors war nur eine Frage der Zeit. Die 
Sanierung der alten Pfosten zur tragenden 
Konstruktion wäre aufwendig und teuer-, 
der Erfolg zweifelhaft und von nur kurzer 
Dauer gewesen. Der Kapellenvorstand 
Everloh hat daher als Konstruktion ein 
kombiniertes Tragsystem gewählt, bei dem 
wir die alten Steinpfosten nicht abbrechen, 
sondern erhalten und das Tor mit zwei 
neuen Pfosten aus rechteckigen Stahlprofi-
len und einem unterirdischen Zugband 
dauerhaft und verkehrssicher einbauen.  
Das vorab ausgebaute Tor wurde überar-
beitet und zwecks Korrosionsschutz feuer-
verzinkt und schwarz pulverbeschichtet. 
Die Sandsteinpfosten selbst können in ei-
ner späteren Aktion überarbeitet werden. 

Das optische Er-
scheinungsbild der 
Toranlage, und das 
war uns wichtig, 
wurde weitestge-
hend erhalten.  

Erlauben Sie uns noch ein paar 
Hinweise zur Neuorganisation des Abfall-
platzes auf unserem Friedhof, die wir be-
reits im letzten Jahr ankündigten. Es steht 
nun neben einer kleinen Restabfalltonne 
(Leerung alle vier Wochen) und einer Wert-
stofftonne auch eine große Bio-Tonne den 
Friedhofsnutzern zur Verfügung. Diese ist 
vorrangig für die Grünabfälle zu nutzen. 
Wir haben daneben ein Schild aufgestellt, 
auf dem wir die neuen „Abfallregeln“ für 
jeden sichtbar zusammengefasst haben.  

Wir bitten alle Friedhofsnutzer die neuen 
Regeln zu beachten und damit die Entsor-
gungskosten möglichst niedrig zu halten. 
Geärgert haben wir uns in den letzten Mo-
naten über die illegale Müllentsorgung von 
zwei Weihnachtsbäumen und einem blau-
en Sack mit Restmüll, der einfach auf unse-
re Restabfalltonne gelegt wurde. Bitte un-
terstützen Sie uns dabei, solche „Aktionen“ 
zu verhindern. 

Der Kapellenvorstand Everloh wünscht 
Ihnen und Ihren Familien eine schöne Früh-
jahrs- und Sommerzeit und viel Freude an 
Ihrem neuen Friedhofstor. 

Wilhelm Trümner – Armin Jeschonnek – 
Miriam Kleinschmit – Jakob Hey –  
Anna Laging 

„Was lange währt, wird endlich gut.“ (Friedrich Schiller) Dieser alte Spruch passt gut zur Sanierung unseres alten Friedhofstores. 



25 

Gemeindeversammlung in Everloh 

Wir vom Kapellenvorstand Everloh sind nun seit einem Jahr im Amt und möchten mit Ihnen, 
den Mitgliedern unsere Kapellengemeinde, noch mehr ins Gespräch kommen. Denn Ge-
meinde sind wir alle. Dazu laden wir für Dienstag, den 2. September um 19.00 Uhr in das 
Dorfgemeinschaftshaus Everloh ein.  
Wir wollen uns noch einmal kurz vorstellen und berichten, wie wir in unser Amt in Everloh 
und den Gemeinden am Benther Berg gestartet sind. Gemeinsam wol-
len wir nach vorne schauen und die geplanten Aktivitäten in der Ge-
meindearbeit vorstellen. Weitere Themen, sind Informationen zur 
Vakanz im Pfarramt, aus dem Gemeindeverband Benthe-Gehrden-
Lenthe-Leveste (inkl. der Dörfer rundherum –dazu gehört auch Ever-
loh) und zum Friedhof. Gerne gehen wir auf Ihre Fragen und Anregun-
gen ein und hoffen daher, dass möglichst viele Gemeindemitglieder 
teilnehmen. Sie sind uns alle herzlich willkommen.  

Orgelmeditation am Karfreitag 

Am Karfreitag haben wir in Everloh mal etwas Neues ausprobiert. Für 15 
Uhr, zur Sterbestunde Jesu, hatten wir zu einer Orgelmeditation eingela-
den. Rund 35 Besucherinnen und Besucher waren gekommen und ließen 
sich auf dieses meditative Orgelkonzert ein. Darunter auch der ehemalige 
Gehrdener Pastor Helmut Strecker aus Hannover, der von Mitte der 80er- 
bis Anfang der 2000er-Jahre für Everloh zuständig war und sich mit Everloh 
immer noch verbunden fühlt. Der Organist Martin Schöler aus Hannover, 
der in früheren Jahren regelmäßig Gottesdienste in Everloh musikalisch 
begleitet hatte, spielte eine 30-minütige Selbstkomposition in fünf Sätzen.  
In seiner Struktur und Tonalität spiegelte das Stück das Leiden Jesu wider: 
Disharmonie und atonale Passagen, breite Cluster und gesteigerte Dynamik 
als Ausdruck des Schmerzes und der Agonie bekamen im Laufe des Stückes zunehmend 
Raum. Am Ende des letzten Satzes ließ Schöler die Orgel ihre letzten Töne wortwörtlich 
aushauchen. In der Everloher Kapelle sind solche modernen Stücke eher selten zu hören, ist 
man aus den regelmäßigen Gottesdiensten doch traditionelle Orgelbegleitungen gewohnt. 
So war es für das Publikum eine sehr eindrucksvolle Meditation. Nach dem Orgelspiel zeigte 
Martin Schöler noch interessierten Kindern und Erwachsenen die Orgel mit ihren einzelnen 
Registern und dem Windwerk. Wir vom Kapellenvorstand Everloh sind uns einig, dass es 
sicher nicht das letzte Orgelkonzert in unserer schönen Everloher Kapelle gewesen sein 
wird. Weitere Informationen dazu folgen in den nächsten Monaten. 

Der neue Gemeindebrief ist da! 
Ein treuer Leser - gesehen in der Diele bei Familie Reverey. 

(Friedrich Schiller) Dieser alte Spruch passt gut zur Sanierung unseres alten Friedhofstores.
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Mitmenschen gesucht! 

Möchten Sie Zeit an andere Menschen verschenken?  
Suchen Sie eine sinngebende Tätigkeit in selbstbestimmten Zeitrahmen?  
Denken Sie über eine ehrenamtliche Tätigkeit in Ihrer unmittelbaren Umgebung nach? 

Der Ambulante Hospizdienst „Aufgefangen“ bietet ab Septem-
ber 2025 eine Ausbildung zur „Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen“ im „Lebenshaus“, Barsinghausen an. 
Der Dienst begleitet, unterstützt und entlastet Betroffene und 
ihre Angehörigen in der Häuslichkeit, im Seniorenheim oder 
auch im Krankenhaus.  

Unter der Leitung der Koordinatorinnen Bärbel Oppermann 
und Cornelia Manke werden die Teilnehmer*innen in ca. 70 
Unterrichtsstunden auf das Ehrenamt sorgfältig vorbereitet 
und geschult. Die Ausbildungsgruppe (ca. 12 Teilneh-
mer*innen) bietet eine vertrauensvolle, wertschätzende At-
mosphäre und einen regelmäßigen, wohltuenden Austausch. 

Der nächste Ausbildungskurs startet am 26.09.2025 im „Lebenshaus“, Hinterkampstraße 
14, 30890 Barsinghausen (www.aufgefangen.de).  
Wenn Sie neugierig geworden sind oder sich direkt anmelden möchten, kontaktieren Sie uns 
gern telefonisch 05105/ 5825114, per Mail hospizdienst@aufgefangen-ev.de oder persön-
lich in unserem „Lebenshaus“. Wir freuen uns auf Sie! 
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Liebe Leserin, lieber Leser, bitte beachten Sie auf den folgenden Seiten die Anzeigen unserer Inserentinnen und 

Inserenten. Diese ermöglichen die Finanzierung unseres Gemeindebriefes. 

Glaubenssplitter 
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Mo. - Do. 7:30 - 16:30        Fr. 7:30 - 13:30 

office 
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 Gemeinsam! 

DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC: GENODEF1PAT
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